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Jjedoch DESAaSSs zıiıemlich SCINNSE Anzahl VOoNn Klöstern daselbst
vorliegende Werk hat bisher ur die rel in Bernard de 1Jon (gegründ
erst 110 17956 St. Marıa da Val de Di0s, welches 111 die ersten Jah
des 11L Jahrhunderts zurückreicht un St. Marıa VON Balmuntt ®)
handelt Das etztere gehörte Anfangs dem en des hl enedicet, wurde ber
nachher 1140 noch Zı Lebzeiten des hl ern  ar den Cistereiensern ab-
eten

Es Te ohne Interesse, z 8di vollständiges Verzeichnis aller Benedietine
Ostier aufzuführen, VOoNn welchen 1256 den ersten Q9 Lieferungen des Werkes
» Astur1as Sus monumentOsS« die Rede ist. Die Zahl derselben ist 4  , doch
geschieht iıhrer zume1lst NUur nebenher und Kurze Erwähnung, Fanige Notizen
INOgeEN c  « Notre-Dame de Covadonga 15381 %. Vincent 21abDe .1C. bereıits e
W Ich wıll och Pelasıus 111 OrıJjedo erwähnen, welches ONn Nonnen
bewohnt War un eıiınen reichen Archiv-Schatz besessen a ann Z Salvator
[028| Calorio, 5) St Peter on Villanuova ® endlich Johann Von Corias, 7) Dieses

letztere, 1111 A gegründe un noch obzwar als Dominicaner-Convent
bestehend, ist, Gegenstand . C1HNeTr längeren ZUINH Theil unveröffentlichten

Quellen geschöpften otiz, deren Verfasser Justus Cuardo, SIN der Professoren
des Dominicanercollegs Zu Corias, volles Loh verdıent Wir hoffen auf das Werk

» Asturılas SuUuSs monumentos« noch einmal, bis dasselbe vollendet. Se1n wird,
T kzukommen.

Dom eda Plaine,

Die Universiıtät aderborn
Theil Quellen un d Abhandlungen 1038 a - Von Joseph

} 156eN Doeto1 der JIheologıe nd beıder Rechte, Ehrendoecetor des eanonıschen
RHechtes der JUur aCcultä: der Univ. udapest. Professor der ırchenrechtes

aderborn. 80 A41 u. 248 aderborn Junfermannsche Buchhandlung.
(Albert Pape’S) Mkı

UnA} CFürstenbe
Diöcese VOLr
schutze: und hnen durch d
ründung übe en wurde, eiNe ben

VAH lassen. Die Hochschule umfasste
Seit dem 1 September 1616, WO die el che Eröffnu in  59  ,Krieges nsta)die Jesuiten, Ur gestört durch die Wirren des Ojährigen
his ZUT. Aufhebung es Ordens 1773 segensreich geleitet. da h R
Weltpriester der Universität. .Während der Besıtz des esu ermögens auf
welches dıeAnstalt angewlesen War,verschiedentlich yvechsc_altei uerte dıe

rthätigkeit der en 0 bıs durch eiıne
er zZzu u0omJahre 1818die Universität Paderborn zugleich m1 rg

aufgehoben erklärt wurde. Wenndiese Ordre auch nich
esultat,wurde, hatten doch
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Universität als solche Z existieren aufhörte, nd Maı 1544 eine phiılo-
sophische-theologische Lehransta. unter dem Namen Seminarıum T'heodorianum
neben de Priesterseminare eingerichtet wurde. Infolge der Maigesetzgebung
uheten dıe Vorlesungen 3081 Jahre 5—1 elr dem Sommersemester 18587
finden dıe Theologen der aderborner Diöcese 1UQ wieder ın der Diöcesan-Haupt-
STA} ihre Ausbildung.

Ks. war ohl eine Ehrenpflicht der theologıschen Facultät ın Paderborn,
der Anstalt, welcher S1e wirkt, ‘ eıne quellenmässige Geschichtsdarstellung 711

wıdmen. Diese Aufgabe hat der Verfasser der »Geschichte des canonischen Ehe-
rechtes« bernommen nd amr —-  oa  N allen, welche der (Geschichte aderborn und
der Geschichte der Universitäten nd Bildungsanstalten Interesse entgegenbringen,
dıe Gewähr fur eın gründliches Werk geboten.

Der vorliegende Bd. bringt hauptsächlich Quellen ZULF Geschichte der
niversität. Einige derselben, welche aber 1m Interesse der Vollständigkeit des

einschlägigen Materials aufgenommen werden mussten, ınd schon gedruckt, S

dıe Stiftungsurkunden be1l Kıchter, Geschichte der aderborner Jesulten, 1892;
die statuta Generalıa, Statuta facult  AtIS philosophicae und anderes beı aC.  er,

d RBatıo studiıorum instıitutiones scholastıcae soe1jetatıs Jesu per Germanıam
olım vigentes, Vol 14} S90 (In den Monum. (+erman. Paedag Bd [ Dies
zuletzt ekannte Werk erhält durch die Herausgabe des reichhal tigen NEUECII

Materials nıcht unwesentliche Ergänzungen. Sso werden dıe Statuten der theo-

Togischel acultät, welche aC.  er sehr vermisste, ıIn doppelter Recensıion SC-
boten 42 Er Z dem VO: aC.  er edierten aderborner Calendarium werden
drei weıtere mitgetheiult; S durch iıhren THG wırd zugleich cdie Be-

nannten Gelehrten W_ide{leg't, dass dıe jarien der Jesuitenschquephrax_1p Un des SC
ch hwın le1ı sınd.«  © Bezüglıc‘»b‚is auf

arıum hol btKleinigk ten
al 1t»che a888|

Solche 5 Aeusserlichkeiten,< wıe ın ON ertortsch 1N-wiederkehren, haben ıne grosse päd ogische Bedeutung. Cultur-h
teressant Sind dıe Documente über das Studentenleben ıIn aderborn (S 1/4 {f.)
Nebenbeı se1 bemerkt, ass der Ahbht des altberuhmten Benedietinerklosters
Abdinghof ın Paderborn, der beı den Feierlichkeıten —. der niversität stets
einen Ehrenplatz innehatte, dem Präfeecten Milde anempfahl, als seine Mönche

%

ejnstmals von den Studenten belästigt worden * (S1730)
1un C welche theıIs die Wiedergab der QuellenAus den Abhand

dıeinleiten, theils zwischen jese eingeschoben sind, hebe ich hervor die Darstellung
»des Schicksals des Exjesuitenvermögens ın der Folgeze1t«, IL: S1e beruht

heile auf bis jetz unbenutzien Ccten der Ordinariatsregistratur.ZU grössten
geNn ber as »Promotions-Das gyrösste Interesse werden indessen dıe Erörterun

recht der Universität« S &< finden. nımmt ur die jetzt ın Paderborn
bestehende philosophisch-theologische Lehranstalt das Recht ın Anspruch, den x

theologischen Doctorgrad verleihen Zzu können, und WwWIr mussen den historisch-
juristischen Deductionen beistimmen, wıe 1€e8 auch. schon anderwärts geschehen

der Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und Schul-ist. (Vergl. »Mittheilungen
geschichte« 1898 037 {f.) freılich as CC heute ın praxi ausgeübt

werden kann, ist ıne rage fuüur  a sich. Die geschichtlichen Untersuchungen auch
bei en paläographischen Fragen, w1e bei der Feststellung der Entstehungszeit der
eweılıigen Quellen ınd miıt Sicherheit geführt.

Kınıge Bemerkungen,. dıe der wertvollen Arbeit keinefl Eintiag thun
dung der Universitätennnen, sej]en uns gestattet. Zusder rage uüber dıe Grüun

Anm wäare jetzt noch hinzugefügen der Aufsatz on Fr u Y Be_zol_d‚
ältesten deutschen Universitäten ın ihrem Verhältnis Staat.« Historische

98 436 6) Zu den Zeitbestimmungen ın den Calendarien
hl besse]r qitiert ; Grotefend, Zeitrechnung des deutschen Mittel-
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Jlters und der Neuzeit. Hannover U Leipzig 1891 3 Die Quellen sınd buch-
stählıch YEeENAU mıiıt allen Kıgenthümlichkeiten der Schreibung wiedergegeben,
ei1n Verfahren, welches uch ın seıinen Juüngsten Eidıtionen (Manuale Cura-
orum secundum ececles12@e Rosckıldensıs Katholisches Rıtualbuch der Diöcese
Roeskilde 1m Mittelalter Paderborn, Junfermann 180958 Uun!: Liber agendorum
ercles1iae el d10Ces1s SleszwicensIis; ebenda beobachtet. Blömeke billigte CS

TaAaNZ aqausdruüucklich S Nordische Rıtualbucher. Wıssenschaftliche Beilage ZU
(;ermanı]a 1898 NT. 6 O Im Text wurde aber gyleichwohl N1ıcC 1USs
promouendı ZUuU schreıben se1in. (S 80.) Der übrıgens kurze Abschnitt ber die
Gerichtsbarkeit der Uniıyversitäten Löwen nd Dıllıngen S 78) hätte vielleicht
In Noten Y oder R Verwendung finden können. Druckfehler sıind Nn1ıC.
selten Die nıcht VO excerplerten Stücke 7E C 174 ff hätten der
ollationierung bedurtft.

Der V erfasser sagt In so 11 eın zweıter el meiner Arbeit folgen
und auft Grund dieser Vorarbeıten hoffe iıch, m1r ott Leben un: (Gesund-
heit Ässt, eine (zeschichte der Universıtä: Paderborn A jefern.« (Vorwort IV)
das hoffen uch WIr, un: wünschen em hervorragenden Gelehrten besonders
auch miıt Ruücksicht auf die muhervolle Edıtıon der Matrıkelbücher, welche WIr
schon Da erwarten duüurfen, durch ıne gute Gesundheit gesicherte Arbeitskraft
und ıe bısherige Schaffensfreude

Dr.

Der Prolog des eiligen Johannes.
Fıne Apölogie iın Antıthesen VOL K W el1ss, Beneficiat ın Bamberg Mit Appro-
hatıon des 0C| Erzbischofs VON Freiburg 1899 (TE der Stfrass-
burger Theologıschen Studıen, 9 e SB il. 208 Preıs M 8() 1

Arbeıtstheilung und Detaiularbeit ıst. eutfe mehr qals je Qıe Signatur der Wissen-
chaft Der hochbedeutsame nd schwierige Passus des Johannes-Evangeliums, der
Prolog, d Wwıe WIr och mehr gewöhnt SIN auf akatholischer
Seıte viele Be .tholisgher  ME n u A  den. Wir besprechen hler ebenfalls eine Edition
ber dAiıesen S ET  Gegenstand e von der Würzburger- katholisch-theologischenFacultät Z Promotionsexamen zugelassen wurde. Der jugendliche G(elehrte fasst
das Johannes-Evangelium qis eine A pologie alle damaligen Zeitirrthümer
und dementsprechend auch den Prolog als polemische Antithese auf. Dies wırd
Vers fur Vers nachgewiesen. Der SaNzZe Prolog, der bhıs 14 reiche, handle
weiterhın VON dem vorchristlichen, noch nıicht 1m Fleische erschienenen Logos
MN A ff g1bt der Yfasser eiINe ausführliche Darstellung uüber den Ursprung
der Logoslehre. DIie eigentliche Kxegese geht uf W ort und Satz 1n nd fuhrt
Aucetoritäten PIO ei. contra An., Nochmals vertheidigt der Verfasser 184 {f.) In
einem z  Khblicek seine Auffassung. Endlich wıird ın einem Anhang (S 1992 ff.)
ZU ZweEe1 WwÄär  rend der Herausgabe erschıienenen Abhandlungen ‚ellung Sl  «
Z NOr em anerkennen WIr den zroSSe: Kleıss des Verfassers 1n Sammlungund Verwertung der ıteratur, die umfifassende Beiziehung der griechischen
Philosophie ın en Antithesen, die arme begeisterte Sprache un die Aknbie
In den Cıtaten, d1e ufolge manniıgfacher Stichproben als meistens richtig SIC.
erwiesen. Was die Ausführung JS betrifft, SI gestatten WIr uNns einzelne Aus-
stellungen Ar achen. Das: Johannes alle damaligen Zeitirrthüuümer kämpfe,
S U, 1el behauptet. Die Apologie des Kvangeliums richtet sıch

dıe Irrthumer uf chrıstologischem eDbıete Als Leserkreis sınd nNn1ıC.
zunächst dıe tiefer speculierenden en und Heiden anzusehen 4); sondern
A1e Christen Kleinasiens. »Ehıon« als historische Persönlichkeit ist 14) 15-
ZUIMU!'  11. 1€e zwel ersten der leitenden Sätze Der Prolog handelt VO:
Logos &SAONOC (S {f.) und der Prolog erstreckt ch OSSs bı S () ff.)scheinen uns unrıchtig ZU sSe1IN, Das KATEACBE 1n Q ÜASev Eic T LÖLC 11)


